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Zielgruppen Pflichtmodul für Trends & Identity, 2. Semester

Lernziele /
Kompetenzen

- Prozesse der Bildfindung: breites Recherchieren, experimentieren mit Settings,
Materialien, Farben und   Formen direkt am Körper
- enger Austausch mit Menschen (Zielgruppe und Motiv)
- Bild- und Körpermotive entwickeln, inszenieren und fotografieren
- Organisation und Umsetzung eines Shootings von A-Z: Konzeption, Location,
Model, Styling, Inszenierung.

Inhalte Das Modul richtet einen erweiterten Blick auf marginalisierte Gruppen, tabuisierte
Gefühle und fragile Lebenshasen. Ziel ist es, das Pha?nomen Vulnerabilita?t in
verschiedenen Aspekten zu beleuchten und zu visualisieren, neben Krankheit,
Verletzlichkeit und Unwohlsein sind auch soziale Ungleichheiten, wie
beispielsweise Gender und Klasse, zu nennen. Fotografisch erarbeitet werden
visuelle Rhetoriken, die nicht Mitleid sondern Mitgefühl evozieren. Binäre Kategorien
wie krank oder gesund, stark oder schwach werden aufgeweicht. Hierfür wird der
enge Austausch mit Menschen in fragilen Situationen gesucht. Bestehende
Bildsprachen werden analysiert, fotografische Experimente gemacht und Wissen
über die Planung und Umsetzung eines Shootings wird vermittelt. Am Ende
entstehen Fotografien über brüchige Identitäten und verletzliche Lebensphasen, die in
einer Ausstellung präsentiert werden. Das Modul findet im Austausch mit der ZHAW
Departement Institut für Kindheit, Jugend und Familie, vertreten durch Marion
Pomey, statt.
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